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10 Die deutſchen Kleinſtädter.

haben doch auch einen Käſebier , einen Schinderhannes und
wie die großen deutſchen Männer alle heißen .

Frau Staar . Da war ja auch vor zehn Jahren der Lorenz
Schmeckebein , der an unſern eigenen Galgen gehangen wurde .

Herr Staar . Recht , Frau Mutter . Im Vertrauen , ich
bin jetzt dabei , ſein Leben zu dramatiſiren . Sperling macht
die Romanzen dazu . Er iſt kein übler Dichter . Beſonders
weiß er mit den Sonetten umzuſpringen ; da müſſen die
Reime herbei , und ſollt ' er ihnen alle Haare ausraufen .

Frau Staar . Hörſt Du , Binchen ? hörſt Du ?
Herr Staar . Es iſt ein ganzes Kerlchen , der Sperling ,

hat die neuere Aeſthetik ſtudirt , könnte Collegia darüber
leſen .

Fran Staar . Hörſt Du , Kind ? hörſt Du ?
Herr Staar . Sentenzen ſprudelt er von ſich, und Frag⸗

mente würgt er heraus ; den will ich ſehen , der ſie toller
macht , als Er.

Frau Staar . Nun , Binchen ? nun ?
Herr Staar . Kurz , Mädchen , er wird Dein Mann , mein

Neffe , mein Erbe , mein Gehülfe bei der Leſebibliothek ; und
damit Punktum .

Sechſte Scene .
Der Bürgermeiſter . Die Vorigen .

Bürgermeiſter . Sabine , hole mir die Perrücke , ich muß
aufs Rathhaus .

Sabine . Gleich , lieber Vater . (Ab. )
Bürgermeiſter . Sein Diener , Herr Bruder . Ein ſaurer

Tag ! ich muß arbeiten wie ein Ackergaul .
Herr Staar . Was giebt es denn ?
Bürgermeiſter . Liegt denn nicht Alles auf mir ? das Wohl

der ganzen Stadt ? — der Proceß , den Meiſter Barſch mit
dem Nachtwächter führt , wegen der zerbrochenen Laterne ,
wird heute entſchieden .

Herr Staar . Wer hat gewonnen ?
Bürgermeiſter . Der Nachtwächter muß die Laterne repa⸗

riren laſſen , und Meiſter Barſch bezahlt die Gerichtskoſten ,
4 Thaler 8 Groſchen .

Frau Staar . Das iſt billig .
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Zürgermeiſter . Der Schuſter Korb und der Schneider
ümmel werden heute auch vorgenommen , wegen der Prü⸗
elei im Bierhauſe .

herr Staar . Was giebts denn da ?
Bürgermeiſter . Beide behalten ihre Prügel und zahlen

Strafe .
Frau Staar . Von Rechtswegen .
Bürgermeiſter . Dann iſt noch die wichtige Sache mit der

Die deutſchen Kle

ganzen Bürgerſchaft .
herr Staar . Wegen des Straaße nfegens ?
Bürgermeiſter . Ganz recht. er Hochlöbliche Magiſtrat

zill nun einmal nicht die Straßen fegen. Es iſt ein
) nus der Bürgerſchaft , ſie hat ſich von jeher mit dem Stra⸗
zenkothe befaßt , und der Hochlöbliche Magiſtrat wird ſich
drein legen ſo lange , bis die Widerſpenſtigen ihre Pflicht thun .

Frau Staar . Ein Jeder fege vor ſeiner Thür , das iſt
in altes Sprüchwort .

Bürgermeiſter . Nein , Frau Mutter , ich bin Bürgermeiſter ,
auch Oberälteſter , und fege nicht vor meiner Thür . Sie

W0 nur appelliren , der Koth bleibt liegen . Und ſollte
er Prozeß 20 Jahre dauern , der Koth rührt ſich nicht

von der Stelle .
Herr Staar . Auf Recht muß man halten .
Bürgermeiſter . Wohlgeſprochen , Herr Bruder .
Fran Staar . Aber am Ende können wir nicht mehr vor

die Hausthür .
Bürgermeiſter . Thut nichts , wir bleiben daheim , dann

mögen ſie ſehen , wie ſie auf dem Rathhauſe fertig werden .
Standhaft bin ich wie babyloniſche Mauer . Was wäre
auch ſchon längſt aus unſern Privilegien geworden , wenn
ich nicht geweſen wäre ? — Wer hat es ſo weit gebracht , daß
wir morgen das hohe Feſt feiern können ? ich ! ich bin
durchgedrungen , ich habe die Ehre der Stadt gerettet !

Hiebente Scene .

Sabine (mit der Perrücke) . Vorige .
Sabine . Da iſt die Perrücke .
Frau Staar . Es bleibt doch dabei , mein Sohn , daß

morgen zugleich Sabinchens Verlobung gefeiert wird ?
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